


Immer mehr Menschen fragen sich:
Wie gehe ich mit AfD-Positionen um? 
Soll ich diskutieren? Sie ignorieren? 
Oder klar widersprechen? 

Eins ist klar: Die AfD ist keine Partei wie jede 
andere. Sie verbreitet rechtsextreme Positionen 
und greift die Grundwerte unserer Demokratie an. 
Wer ihre Aussagen unwidersprochen stehen lässt 
oder sie als „normale Meinung“ behandelt, trägt 
willentlich oder unwillentlich dazu bei, dass sich 
demokratiefeindliche Positionen normalisieren.

Deshalb findest Du hier die häufigsten Argumente
von AfD-Unterstützer*innen – und kurze, klare 
Antworten darauf, die Dir hoffentlich im Alltag 
helfen, damit Du gegenüber Ausgrenzung und
Hass nicht sprachlos bleiben musst. 
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Ja – aber auf dem Boden der 
Demokratie.

Offene Diskussionen brauchen gemein-
same Regeln: Menschenwürde, Gleich-
berechtigung und die Werte des Grundge-
setzes. Mit Menschen über Vorurteile oder 
Unsicherheiten zu sprechen, ist wichtig. 
Rechtsextremen Funktionär*innen eine 
Bühne zu geben, damit sie menschen-
feindliche Positionen verbreiten können, 
ist etwas anderes.

„... aber es ist doch wichtig,
einen offenen Diskurs zu führen.“
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Gewählt zu werden macht eine 
Partei nicht demokratisch. 

Auch die NSDAP nutzte Wahlen und parla-
mentarische Erfolge für ihren Aufstieg und 
die spätere Zerstörung der Demokratie. 
Entscheidend ist nicht, wie eine Partei ins 
Parlament kommt, sondern wofür sie steht. 
Die AfD und ihre Gliederungen werden von 
Verfassungsschutzbehörden wegen rechts-
extremer Bestrebungen beobachtet oder 
entsprechend eingestuft. Sie greift zentrale 
Werte unseres Grundgesetzes an.

„... die AfD ist doch
demokratisch gewählt.“
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Meinungsfreiheit schützt vor 
staatlicher Zensur – nicht vor
Widerspruch. 

Jede und jeder darf widersprechen, wenn 
Menschen angegriffen oder demokratische 
Werte infrage gestellt werden. Wer sich auf 
Meinungsfreiheit beruft, kann nicht gleichzeitig 
verlangen, dass andere schweigen oder Wider-
spruch als „undemokratisch“ hinstellen.

„... es gilt doch die Meinungsfreiheit.“
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Neutralität bedeutet nicht, 
gegenüber Demokratiefeinden 
neutral zu sein. 

Schulen, Kommunen und öffentliche Einrich-
tungen dürfen keine Partei bevorzugen. Sie 
haben aber den Auftrag, Menschenwürde, 
Gleichberechtigung und Demokratie zu 
vermitteln und zu schützen. Das ist keine 
Parteinahme – sondern Verfassungsauftrag.

„... man muss politisch neutral sein.“
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Demokratie lebt von Meinungs-
vielfalt – aber nicht von
Menschenfeindlichkeit. 

Wer Demokratie abschaffen oder die Rechte 
anderer Menschen einschränken will, nutzt 
demokratische Freiheiten gegen die Demo-
kratie selbst. Demokratie muss sich dagegen 
schützen.

„... die Demokratie ist gefährdet, wenn 
nicht alle Meinungen Raum bekommen.“
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Ja, die Wahlentscheidung ist persönlich 
– ihre Wirkung betrifft jedoch alle, und 
zwar unterschiedlich.

Wenn eine Partei Menschen aufgrund ihrer Herkunft, 
Religion, sexuellen Orientierung oder anderer Merkmale 
abwertet, erleben Betroffene die Entscheidung für diese 
Partei nicht als neutrale politische Präferenz. Wenn 
Menschen im eigenen Umfeld die AfD wählen, kann sich 
das anfühlen wie eine sehr konkrete Ansage: Du gehörst 
hier nicht dazu. Auch diese Perspektive gehört zur demo-
kratischen Debatte.

„...aber es ist doch nur eine Wahl.
 Jede*r darf wählen, was er oder sie will!“
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Nein. 

Parteien entscheiden selbst, mit wem 
sie zusammenarbeiten. Sich gegen eine 
Koalition mit einer rechtsextremen Partei 
zu entscheiden, ist Ausdruck einer demo-
kratischen Haltung.

„... in einer Demokratie muss 
jeder mit jedem koalieren.“
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1.	 -

Es geht nicht um die Person, 
sondern um das, wofür sie steht. 

Wer für die AfD kandidiert, vertritt ihre Posi-
tionen und ihr Programm. Mit einer Stimme 
für diese Person unterstützt man deshalb 
auch die Politik und Ziele der Partei.

„... der AfD-Kandidat ist
doch persönlich ganz nett.“
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Die Amadeu Antonio Stiftung vertritt eine klare menschenrechtsorientierte und demokrati-
sche Haltung auf der Basis des Grundgesetzes, arbeitet parteipolitisch unabhängig und setzt 
sich im Rahmen ihrer Satzungszwecke kritisch mit politischen Parteien, ihren Programmen 
und ihrem Handeln auseinander.

Wir möchten all unseren Spender*innen danken, die die Arbeit der Stiftung unterstützen.


